
Was ist die Kinderbetreuungsbörse?

Kinderbetreuungsbörsen sind Datenbanken, in denen 
trägerübergreifend alle Arten von Angeboten zur Kinderbe-
treuung, also insbesondere Tageseinrichtungen für Kinder 
und Tagespflegepersonen, zusammengefasst sind und die 
sowohl von Behörden und Verbänden als auch insbesondere 
von Eltern eingesehen werden können. Möglich ist auch die 
Berücksichtigung weiterer Angebote wie Ferienbetreuung 
und Kinderspielkreise. Daten, die im Internet erscheinen 
können, sind beispielsweise die Anzahl der vorhandenen 
und freien Plätze, des betreuenden Personals, die Öffnungs-
zeiten oder das pädagogische Konzept.

Vorwort 

Viele Eltern kennen das Problem: Sie  
wollen ihr Kind betreuen lassen, stehen 
aber vor einer Vielzahl von Fragen:  
Welche Einrichtungen gibt es? Wer sind 
die Träger? Und welches Konzept ver-
folgen sie? Wo gibt es überhaupt freie 
Plätze? Gibt es an meinem Wohnort auch Tagesmütter und  
zu welchen Bedingungen würden die sich um mein Kind 
kümmern?
 
Zu diesen und vielen anderen Fragen Informationen einzuho-
len, war für Eltern bislang sehr mühsam und zeitaufwendig.

Das soll sich jetzt ändern. Ausgehend von den Erfahrungen 
im Modellprojekt „Orientierung der Kinderbetreuung an 
der Nachfrage“ hat mein Haus die an manchen Orten bereits 
praktizierte Idee der Kinderbetreuungsbörse aufgegriffen 
und weiterentwickelt. Im Mittelpunkt steht eine Software, 
die es ermöglicht, Kinderbetreuungsangebote jeder Art ohne 
allzu großen Aufwand ins Internet zu stellen und laufend zu 
aktualisieren.

Von der Betreuungsbörse profitieren alle: Eltern können sich 
endlich einfach informieren, Einrichtungen und Tagesmütter 
präsentieren ihr Angebot, Länder und Kommunen erhalten 
einen besseren Überblick, und Verbände können ihr Profil 
hervorheben. Aber auch Jobcenter und Betriebe werden die 
Börse nutzen, um Betreuungsplätze zu vermitteln.

Der Bund gibt mit dieser Initiative den Anstoß. Ich würde 
mich freuen, wenn viele Länder und auch Kommunen das 
Angebot der kostenlosen Software zur Einrichtung von Kin-
derbetreuungsbörsen annehmen. Helfen Sie mit, Eltern ein 
neues Medium zu bieten, das ihnen unkompliziert dabei hilft, 
die beste Wahl für ihr Kind zu treffen. Die Kinderbetreuungs-
börse ist ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zu einem 
familienfreundlicheren Deutschland.

Ursula von der Leyen 
Bundesministerin für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend

Die CD-ROM informiert Sie über die Einzelheiten. Anhand von 
Beispielen erleben Sie die Navigation durch eine bestehende 
Kinderbetreuungsbörse. 
 
Die CD-ROM 
I    benennt die Argumente, die für eine Kinderbetreuungsbörse 

sprechen, und zwar aus der Sicht 
 I    von Ländern und Kommunen,
 I    Wohlfahrtsverbänden,
 I    Eltern,
 I    Einrichtungen,
I    behandelt die technischen Anforderungen der Börse,
I    macht Angaben zu möglichen Kosten,
I    benennt die Unterstützung, die Ihnen der Bund empfiehlt,  

insbesondere mit Blick auf die Schnittstelle Fachlichkeit/ 
IT-Abteilungen.



Die Software

Die Software wurde vom Institut für soziale und kulturelle 
Arbeit in Nürnberg (ISKA) im Auftrag des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend entwickelt. 
Am Entstehungsprozess beteiligt waren die Modellstandorte 
Düsseldorf sowie der Landkreis Neumarkt i. d. OPf. Dort läuft 
die Software seit dem Sommer 2006 erfolgreich und wird 
rege genutzt.

Die Systemvoraussetzungen für die Software sind einfach. 
Sie ist flexibel und lässt sich leicht mit bestehenden Websites 
verbinden. Auch die Möglichkeit statistischer Auswertungen 
ist vorgesehen. Besonders wichtig: Die Daten werden von 
den Anbietern selbst, also den Einrichtungen und den Tages-
müttern, gepflegt.

Länder und Kommunen können die Software kostenlos 
erhalten. Landesweite Lösungen bieten sich an, weil sie 
einen flächendeckenden Überblick ermöglichen und zudem 
wesentlich kostengünstiger sind. Deswegen sind die Regie-
rungen der Bundesländer auch die ersten Ansprechpartner 
auf dem Weg, das Projekt zu realisieren. Im zweiten Schritt 
wird die Software den Kommunen in jenen Ländern angebo-
ten, in denen keine Landeslösungen zustande kommen.

Weitere Informationen finden Sie  im Internet unter

www.bmfsfj.de/kinderbetreuungsboerse
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Für weitere Fragen nutzen Sie unser  

Servicetelefon: 0 18 01/90 70 50**

Fax: 0 30 18/5 55 44 00

Montag–Donnerstag 7–19 Uhr

 
* jeder Anruf kostet 12 Cent pro Minute
**  nur Anrufe aus dem Festnetz, 3,9 Cent 

pro angefangene Minute
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